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RÄTSEL

Immer mit der Ruhe

Lösung in der nächsten Ausgabe

Im Herbst haben die Handwerker meist recht viel zu tun. Da kann es passieren, daß
sich der eine oder andere Kunde in Geduld üben muß, bis eine Reparatur, Sanierung
oder Modernisierung ausgeführt wird. Einige solcher Situationen haben wir in unse-
rem Rätsel eingefangen.

1) Der Installateur führte die Baderneuerung in der Sonnenleite aus.
2) Der zerstreute Herr Richter erinnert sich nur noch vage, wann er den Auftrag zur Verlegung einer

dreiphasigen Leitung für den Herd erteilte: „Entweder waren es 10 oder 45 Tage.“
3) Herr Wengler hatte nicht den Klempner bestellt.
4) Der Dachdecker war so beschäftigt, daß er erst nach 26 Tagen mit dem neuen Auftrag beginnen

konnte.
5) Die kürzeste Zeit brauchte der Auftraggeber aus der Hauptstraße zu warten.
6) Der Heizungsbauer sollte in der Dresdner Straße einen Brennwertkessel installieren. Er begann

seine Arbeit nicht 14 Tage nach Auftragseingang.
7) Herr Kirbach wohnt auf der Sonnenleite.
8) Die Schindeln sollten auf dem Hause im Mühlgraben ausgebessert werden.
9) Herr Maukisch mußte sich 24 Tage gedulden, bis der Handwerker kam.

10) Der Auftraggeber vom Mühlgraben und derjenige, der den Heizungsbauer bestellt hatte, brauchten
nicht am längsten warten.

11) Den Klempner hatte Herr Böthig bestellt.
12) Weder der Klempner, noch der Handwerker, der auf dem Fiebigweg eine Reparatur ausführen

sollte, kamen nach 14 bzw. 24 Tagen.

Wenn man die Angaben logisch
auswertet und in das Raster bei
einer zutreffenden Aussage ein
„+“ und einer nichtzutreffenden
ein „–“ einträgt, lassen sich fol-
gende Fragen beantworten:

● In welcher Straße wohnt Herr
Richter?

● Welchen Handwerker bestellte
Herr Wengler?

● Wie lange ließ der Installateur sei-
nen Kunden warten? 


